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Die Expeditton des Halle scheu Tageblatt

Ei preußischer General über die russische
Kriegsgefahr

Während vor fünf Jahren noch kaum Jemand in
Deutschland an die Möglichkeit eines Krieges mit Rußland
ernsthaft dachte haben sich seitdem so schreibt die Magd
Ztg die gegenseitigen Verhältnisse der beiden Nachbar
mächte augenscheinlich geändert Zurückzuführen ist diese
Veränderung auf die Folgen des letzten russisch türkischen
Krieges Denn als die mit ungeheueren Opfern erkauften
russischen Kriegsresultate durch den Schiedsspruch Europas
auf der berliner Konferenz etwas eingeschränkt wurden
glaubte der unbefriedigte russische Ehrgeiz
Deutschland für diese Einschränkung verant
wortlich machen zu sollen Die hieraus entstandene
und in der Presse mit großer Schärfe auftretende Span
nung wurde durch die Kaiser Zusammenkunft in Alexan
drowo September 1879 zwar gemildert doch nicht ganz
unterdrückt sie wandte sich nur zeitweise einer anderen
Richtung zu indem sie sich mit der panslawistischen Bewe
gung mischte bis die Brandreden Skobelews ihr
wieder die Richtung gegen Deutschland gaben
Skobelew ist zwar todt aber der durch ihn nach außen
vertretene Geist lebt fort und dieser Thatsache gegenüber
sind die zwischen den beide kaiserlichen Häusern gewech
selten Intimitätsbezeuguugen und der freundschaftliche Be
such des Herrn v Giers beim Fürsten Bismarck fast wir
kungslos geblieben es bürgert sich bei uns vielmehr die
Ueberzeugung ein daß es in Rußland eine einflußreiche
Partei giebt welche durchaus einen Bruch mit Deutschland
anstrebt und daß eine Zeit über kurz oder lang kommen
kann in der diese Partei zur Herrschaft gelangt Mit
dieser Möglichkeit muß Deutschland rechnen und wenn
es dazu auch nicht nöthig ist hinter jedem russischen Eisen
bahnprojekte hinter jeder militärischen Organisationsbestim
mung hinter jeder Dislokationsänderung sofort eine Kriegs
vorbereitung zu wittern so hat doch ein Blick auf die rus
sische Kriegsmacht ein großes Interesse Einen solchen
gewährt uns ein Artikel über das russische Heer
welchen Generalmajor v Bon in im ersten Heft der bei
Friedr Bieweg sohn in Braunschweig erscheinenden

Zeitschrift für die gebildete Welt veröffentlicht
Indem wir auf diesen Artikel aufmerksam machen theilen
wir unseren Lesern mit was der Verfasser am Schlüsse
sagt Nachdem derselbe auf die Mißwirtschaft in der
russischen Heeresverwaltung hingewiesen die ungeheure
Schwierigkeit hierin Abhilfe zu schaffen ja selbst nur eine
Grundlage für einen pflichttreuen Beamtenstand zu legen

betont und deshalb die Mängel verschiedener Zweige der
russischen Militärverwaltung als ein noch nicht zu unter
schätzendes Hemmniß für die Kriegführung mit einem Geg
ner aus der Zahl der civilisirten europäischen Mächte be
zeichnet hat fährt er fort

Unter denjenigen Thatsachen welche das nichtrussische
Publikum in den letzten Jahren als ein Anzeichen russischer
Kriegsabsichten geglaubt hat ansehen zu müssen ist die
Dislokation der russischen Armee zu nennen Im
Jahre 1880 erschien eine wohl als zuverlässig anzuneh
mende Dislokationskarte aus der hervorging daß von den
48 Infanteriedivisionen 19 in den an Preußen angrenzen
den Provinzen dislocirt sind und daß außerdem 7 Kaval
leriedivisionen mit zusammen 30 Regimentern und der dazu
gehörigen reitenden Artillerie sich in die äußersten westlichen
Grenzorte von der Ostsee bis zum schwarzen Meere vor
geschoben finden Wenn man aber die Verhältnisse näher
betrachtet so ist es Wirklich kein Grund zu ernster
Beunruhigung Die Westprovinzen Rußlands ins
besondere die ehemals polnischen Landestheile sind wegen
der dort zeitweise vorgekommenen Unruhen und auch wegen
der dort verhältnißmäßig starken Bevölkerung von jeher
stark besetzt gewesen die jetzt dort dislocirten 19 Infan
teriedivisionen sind überdies auf einen Raum vertheilt der
nicht kleiner ist als das angrenzende preußische Gebiet west
lich bis zur Elbe Aus letzterem stehen aber wenn
man das Königreich Sachsen hinzurechnet nahezu 19
Divisionen Berücksichtigt man nun daß die deutsche
Mobilmachung beträchtlich schneller durchgeführt werden
kann als die russische daß den deutschen Truppen für ihre
Konzentrirung ein vortreffliches Eisenbahnnetz und gute
Straßen zur Verfügung stehen welche den Russen aller
dings noch fehlen berücksichtigt man endlich daß Rußland
doch unmöglich einen Offensivkrieg gegen Deutschland mit
jenen 19 Divisionen unternehmen könnte und daß eine an
gemessene schnelle Verstärkung derselben durch rückenwärtige
Divisionen bei den Raum und Eisenbahnverhältnissen
Rußlanos seine Schwierigkeiten hätte so kommt man
zu dem Schluß daß die Situation nicht sonderlich bedroh
lich für uns ist Bedenklicher scheint allerdings die an die
Grenze vorgeschobene Kavalleriechaine um so mehr als die

russische Kavallerie stets aus Kriegsfuß ihr auch mitunter
Artillerie beigegeben ist und ihre theilweise Ausbildung im
Dienst zu Fuß ihr eine große Selbstständigkeit giebt Diese
Verhältnisse haben denn auch unsere Presse in Aufregung
versetzt und neuerliche Reden und Preßerzeugnisse russischer
Heißsporne haben diese Ausregung gesteigert Aber auch
hierbei mindert sich die Gefahr bei näherer Betrachtung
Zunächst sind die gesürchteten 30 Kavallerieregimenter auf
einen Längenraum von ca 1600 Kilometern fast ohne
Eisenbahnverbindungen vertheilt eine Konceutrirung grö
ßerer Massen für erfolgreiche Raios ist daher nur mit

beträchtlichem Zeitaufwand zu erreichen welcher bei der
deutschen Heeresleitung sicher ausreichen würde um die
nöthigen Gegenmaßregeln zu treffen Außerdem sind die
an Rußland angrenzenden preußischen Grenzdistrikte wenig
geeignet zu großen Kavallerieoperationen Seeketten und
Sumpfstrecken wechseln meist mit großen dichten Waldungen
ab wo ein Jnfanteriebataillon sicherlich oft im Stande
wäre ein ganzes Kavalleriekorps aufzuhalten Es bliebe
noch die Gefahr übrig daß die russische Kavallerie unmit
telbar nach einer Kriegserklärung in kleinen Abtheilungen
Streifzüge auf das preußische Gebiet unternehmen könnte
um zu brandschatzen und deutsche Eisenbahnen von militä
rischem Werthe zu zerstören Eine solche Gefahr ist aller
dings nicht wegzuleugnen Aber einerseits darf man wohl
erwarten daß die russische Heeresleitung einen Unterschied
macht zwischen deutschen Gegnern und Turkmenen oder Kur
den und Deutschland gegenüber die Brandschatzung fried
licher Unterthanen nicht als Kriegszweck ansieht Anderer
seits sind die der Grenze nahe gelegenen wichtigeren Zer
störungsobjekte der deutschen Eisenbahnen meist fortisikatorisch
gesichert und die Zerstörungen einzelner Ketten des einfachen

Bahnplanums sind heut zu Tage in sehr kurzer Zeit wie
der herzustellen Der Schaden den solche kleinere Unter
nehmungen anrichten können würde daher nicht sonderlich
groß sein Endlich ist die öffentliche Meinung bei uns in
letzter Zeit vielfach durch Zeitungsnachrichten über rus
sis che Befestigungsprojekte und Arbeiten beun
ruhigt worden auch hier jedoch wohl zu Unrecht Zunächst
muß man berücksichtigen daß Landesbefestigungen doch vor
zugsweise zum Zweck der Landesvertheidigung errichtet
werden und eine Macht die einen großen Krieg plant
pflegt viel mehr an Angriff als an Vertheidigung zu denken
wie unter Anderem Frankreich uns vor 12 Jahren bewie
sen hat Außerdem sind die Berichte über russische Be
festigungsarbeiten bis jetzt noch recht unbestimmt nament
lich sind die Nachrichten über Neubesestigungen an der
deutschen Grenze theilweise sogar widerrufen worden Rich
tig scheint nur zu sein daß Rußland mehrere der wichtigen
Festungen nächst seiner Westgre ize namentlich die Weich
selposition Nowo Georgiewsk Wakchen Joangorod so wie
Brest Litowsk ansehnlich verstärkt Diese Festungen
befanden sich aber nach allen Ansichten in einem so ver
alteten Zustande daß ihre Widerstandsfähigkeit gegen die
moderne Artillerie ernstlich in Frage gestellt werden müßte
Wir haben bei Königsberg Thorn Posen Slagen Neiße
ähnliche Maßnahmen schon vor mehreren Jahren getroffen
ohne zu denken daß darin eine Bedrohung unseres
russischen Nachbars gesehen werden könnte und dürfen
uns darum auch nicht beunruhigen wenn Rußland erst
heute den Fortschritten der Artillerie Rechnung trägt
Einen offensiven Charakter könnten die Weich
selbefestigungen erst durch Herstellung von

Nachdruck verboten

Frauenliebe
Roman von K Berkow

Fortsetzung

Reginald neigte das Haupt zum Zeichen daß er seinen
Wunsch erfüllen wolle er kannte den Sinn des armen
aber noch immer stolzen Edelmannes schon genugsam um
ihn nicht ganz zu verstehen Er begriff es auch warum
Sernheim niemals nach Graf Achatins fragte er wollte
nicht den Schein aus sich laden durch den Verkehr mit
dem Sohn eine Annäherung an den einstigen Gutsnach
barn anzubahnen Reginalv vermied es ebenfalls sorgfältig
von seinem Vater zu sprechen die geringschätzende Art mit
der er des Barons gedacht war ihm noch zu lebhaft in
der Erinnerung um sich nicht unangenehm davon berührt
zu fühlen und heute grade wollte er sich diesen köstlichen
Abend nicht verderben lassen Der Baron wurde bald
wieder heiter wie sonst Hildegard war reizender als je
immer schwächer und schwächer wurden seine Vorsätze das
Sernheim sche Haus seltener zu besuchen er fühlte daß er
sich nicht mehr losreißen könne

Ich will es ihr niemals sagen daß ich sie liebe
tröstete er sein warnendes Herz sie ist zu unbefangen um
daran zu denken und diese Unbefangenheit möge ihr erhal
ten bleiben auch wenn wir weiter miteinander verkehren
sollten

In diesem einen Punkte hielt er Wort nie kam ein
Wort der Liebe über seine Lippen es war als fürchtete
er durch ein übereiltes Geständniß sich selbst um das
Glück zu bringen in ihrer Nähe sein zu dürfen

Der Graf sein Vater würde niemals in diese Ver
bindung willigen er wußte es wohl Baron Sernheim
aber dessen Stolz er jetzt erst in seiner vollen Größe
kennen gelernt würde ebenso wenig seine Einwilligung zu
einem Verlöbniß geben das die Eltern des Bräutigams
nicht billigten

Reginald hatte all diese Gründe wohlerwogen und sie
sollten fortan die Richtschnur seines Benehmens sein das
sich bei aller Herzlichkeit um vieles zurückhaltender zeigte
als je zuvor Der Baron mit dem träumenden meist

nach einem Punkte gerichteten Gelehrtenblick sah nur die
äußere Wirkung dieses Entschlusses nicht die Kämpfe die
ihm vorangegangen und er freute sich der harmlosen Lie
benswürdigkeit seines jungen Freundes die Sorgen und
Befürchtungen die er wenige Wochen zuvor gehegt schienen
ihm gänzlich unbegründet war ja doch auch Hildegard
so unverändert und unbefangen in ihrem Wesen wie je
zuvor

Es war jetzt ein gleichsam stillschweigendes Ueberein
kommen daß Reginald drei Abende in der Woche bei seinen
Freunden zubrachte er entsagte gern den geräuschvollen
Freuden der übrigen Kameraden um jene köstlichen Abende
nicht aufzugeben Je näher er den Baron kennen lernte
je mehr er sich in das Vertrauen des seltenen Mannes
hineinlebte desto höher wußte er die reichen Kenntnisse die
großen und guten Eigenschaften seines Charakters zu schätzen
desto mehr überzeugte er sich daß sein Vater und seine
übrigen Freunde ihn verkannt und mißverstanden haben
müßten daß dieser Mann mit seiner außerordentlichen Be
gabung den Kopf voll klarer idealer Geoanken das Herz
von dem Wunsche erfüllt seinen Mitmenschen in umfassend
ster Weise zu nützen die Vorsehung vieler Tausende hätte
werden können Baron Sernheim sprach mitunter wenn
auch nur selten von seiner Vergangenheit er beschönigte
die Irrthümer nicht die er gemacht und die oftmals nur
aus einem allzu großen Vertrauen zu den Menschen ent
sprungen aber er ging mild und schonend über die Herzens
härte seiner einstigen Freunde hinweg die ihn verlassen als
ein Schlag nach oem andern ihn traf

Ich hatte mir vielleicht ein zu erfolgreiches Bild der
Früchte meines Streben gemacht, sprach er einst zu dem
jungen Offizier der niemals müde wurde ihm zuzuhören
Ich glaubte an die Menschheit noch in späteren Jahren

mit dem Enthusiasmus der Jugend Ost hatte ich sie seufzen
hören über den Druck der reichen Grundbesitzer der Fabrik
Herren ich wollte ihnen ein Erretter werden Die Erfah
rungen die ich durch jahrelange Arbeit durch weite Reisen
gemacht sie sollten ihnen zugutkommen mein Lohn sollte
nur darin bestehen meinen Brüdern denn das waren mir
alle Menschen genützt zu haben Und als erstes Mittel

hierzu betrachtete ich Aufklärung Belehrung Bildung Die
Finsterniß des Aberglaubens wollte ich mit ihrer letzten
Wurzel bei unserm Landvolk ausrotten einer neuen freien
gesunden Lehre wollte ich Eingang verschaffen nicht bloße
Maschinen sollten meine Arbeiter werden sie sollten freie
thätige denkende Menschen sein Ich hatte eins dabei zu
berücksichtigen vergessen ich hatte nicht daran gedacht ob
diese Menschen für die ich sorgen wollte auch schon reif
seien zu den Zwecken die ich ihnen eröffnen wollte daran
bin ich gescheitert Theils um ihnen die praktischen Vor
theile meiner Methode zu zeigen theils um vielen Noth
ständen bei ihnen abzuhelfen hatte ich Einrichtungen ge
troffen die ihnen mancherlei Vortheil brachten Es war
mein Wunsch und Streben unverschuldeter Armuth in jeder
Weise abzuhelfen dem Elend vorzubeugen das über manche
redliche Familie durch unverdientes Unglück gekommen Ich
hoffte hierbei auf die Nachahmung meiner Freunde und
Bekannten mein Ziel mein Streben wäre vielleicht nicht
so ganz umsonst gewesen wenn es nicht so vereinzelt dage
standen Auch hier war ich den optimistischen Lebensan
schauungen gefolgt die vielleicht ein Ueberrest jugendlichen
Idealismus gewesen ich war auch hier zu überraschend und
zu früh gekommen Ich kam mir vor wie jener Schiffer
der ein fernes Eiland voll wunderbarer Schätze entdeckt
dessen Kraft aber nicht ausreicht sie allein zu heben Er
kehrt zurück er erzählt den staunenden Freunden was er
gesehen was er erlebt er fordert ihre Hülse Sie ver
stehen ihn nicht sie glauben ihm nicht kopfschüttelnd wen
den sie sich ab meinend sie haben es mit einem Irrsinnigen
zu thun Da will er allein das Werk vollenden das ihm
so überaus lockend erscheint aber seine Kraft erlahmt sein
Schiff wird ein Raub der empörten Wogen So sank mein
Lebensschiff Die Menschen denen ich mich opfern wollte
verstanden mich nicht sie wußten nur die Vortheile auszu
beuten die ich ihnen bot und ich war immer noch ver
trauend schwach genug wieder und immer wieder zu geben
ohne mich von dem Unwerth der Empfänger genügend zu
überzeugen Dann brach das Unglück über mich herein

Mein Gut mit Schulden übernommen kam durch Miß
ernte Viehsterben immer mehr in Verfall noch wollte ich



Eisenbahnbrücken über diesen großen Strom
er langen Bis jetzt besteht nur bei Warschau eine solche
Brücke und die reicht als Basis für einen großen Offen
sivkrieg nicht aus Bis aber mehrere solche Brücken dort
entstanden sind oder bis die angeblich geplanten Festungs
neubauten nächst der deutschen Grenze gebrauchsfähig her
gestellt sind darüber wird voraussichtlich noch eine Reihe
von Jahren vergehen und so lange dürfte auch der
verständigere Theil der Russen schwerlich an
einen erfolgreichen Offensivkrieg gegen Deutsch
land denken

Politische Tagesüberficht
Halle 6 Januar

Die Prov Korresp bestätigt in einem Artikel
Zum neuen Jahr daß der Kaiser beim Neujahrsempfang

seine Zuversicht auf den friedlichen Charakter der Lage aus
gedrückt und damit den Wünschen seines Volkes ein hocher
freuliches Pfand gegeben hat Es wird dann wohl zur
Ausgleichung für den melancholischen Rückblick des halbamt
lichen Blattes auf das abgelaufene Jahr mit Genugthuung
von der reichen Ernte desselben und von einer Besserung
der gewerblichen Lage gesprochen welche für die Regierung
nur ein Anlaß mehr fein kann die ersten Schritte zur
Beförderung des Wohles der Arbeiter welche durch die
beiden dem Reichstag vorliegenden Gesetzentwürfe gethan
werden sollen mit unablässigem Nachdruck zu fördern Es
folgt dann eine längere Polemik gegen die Fortschritts
partei wegen deren Verhalten zu den socialen Fragen
und ein Artikel über Gambetta in welchem es heißt

Von den festen Punkten am politischen Firmamente die wäh
rend des letzten Jahrzehnts Freund und Feind zur Orientirung
dienten ist abermals einer erloschen Im Vollbesitz seiner Kräfte
auf der Höhe des Lebens ist der hervorragende Mann dahingerafft
worden den sein Vaterland als den patriotischste seiner Söhne die
gefammte gebildete Welt als den Träger einer bewunderungswürdigen
staatsmännischen Energie kannte Vierundvierzig Jahre alt ist Lson
Gambetta der populärste Franzose seiner Zeit nach mehrwöchentlicher
Krankheit verstorben In die Blätter der Geschichte welche von
unserm Geschlechte handeln ist der Name Gambetta mit so mar
kigen Zügen eingetragen worden daß sich schon jetzt sagen läßt der
selbe werde den Wechsel der Zeiten und der Verhältnisse überleben
und einen dauernden Platz im Gedächtniß der Menschen bewahren
Zu der deutschen Geschichte steht dieser Name in so enger Beziehung
daß es uns näher liegt als den übrigen Frankreich benachbarten
Völkern Zeugniß abzulegen von der außerordentlichen Bedeutung des
Zeitgenossen der am 31 Dezember 1882 abgerufen worden ist Hat
es doch nicht erst der versöhnenden Wirkungen der Zeit und der be
wältigenden Sprache des Todes bedurft damit wir Deutsche rüh
mend anerkannten daß der unerschrockene Patriot der im Winter
1370/71 die Vertheidigung Frankreichs leitete ein Mann im vollsten
Sinne des Worts gewesen ist und daß er eine große und edle
Pflicht erfüllte als er uns die Erfüllung der unfrigen mit allen ihm
zu Gebote stehenden Mitteln zu erschweren fuchte Wenn in dem
verwirrenden Kampfe der Meinungen die Stimme des einen unbe
kümmert um seine Gefolgschaft auf dem eingeschlagenen Wege be
harrenden Mannes immer wieder zur Geltung kam so hatte das
vornehmlich darin seinen Grund daß hinter der Meinung Gam
betta s ein mächtig gebietender fest auf einen Punkt gerichteter
Wille stand Einheit des Wesens und Folgerichtigkeit des Denkens
aber haben zu alleu Zeiten den Stoff abgegeben aus welchem die
Geschichte ihre Gestalten formt

Eine offiziöse Mittheilung in der N A Z erklärt
daß die vom Minister des Innern sofort nach dem Eintritt
der ersten Überschwemmungen im Rheingebiet zur
Lindemng der augenblicklichen Noth gewährten fünf
hunderttausend Mark im Verein mit der durch die Privat
wohlthätigkeit gespendeten Summe von gegen 300 000 Mark

vor der Hand ausreichend gewesen seien Damit sei in
dessen keineswegs ausgeschlossen daß zur Behebung der
abermals eingetretenen Noth welche übrigens die dies
seitigen Provinzen weniger betroffen habe als die Nachbar
staaten im Falle des Bedürfnisses noch weitere außerordent
liche Mittel flüssig gemacht werden Der angekündigte Ge
setzentwurf welcher die dauernde Beseitigung der einge
tretenen Nothstände insbesondere die wirthschaftliche ErHal

den Armen meine Unterstützung nicht entziehen aber ich ge
rieth selbst dabei mehr und mehr in Schulden und so kam
der Tag an welchem ich mein Besitzthum fast als ein
Bettler verlaffen mußte nachdem ich wenige Monate zuvor
mein Weib begraben Mein Unglück und diese schweren
Jahre der Sorge hatten ihr Herz gebrochen Dann kam
ich hierher mit Hildegard meinem geliebten Kinde das ich
um ihre Heimach um ihr Erbe gebracht Anfangs ging
es uns traurig genug bis ich eine Erwerbsquelle für uns
Beide gefunden und die wie ich von Gott erbitte mich noch
in den Stand setzen soll ihr eine bescheidene Zukunft zu
sichern Das ist die Geschichte meines Lebens Graf
Eberstein

Diese und ähnliche Mittheilungen waren immer nur
dazu geeignet die im Alter so verschiedenen Gesinnungsge
nossen einander näher zu bringen aber sie schlössen von
Baron Sernheim s Seite auch eine bestimmte Absicht ein
Er hatte in des jüngeren Freundes Charakter einen Zug
des Idealismus eine Wärme der Begeisterung bemerkt die
der seiner eigenen Jugend zu verwandt war um ihn nicht
für ihn besorgt zu machen Er sprach deshalb so rückhalts
loS von den Mißgriffen seines Lebens um ihn vor einem
ähnlichen Schicksal zu bewahren er wurde so im besten
Sinne sein Freund und sein Rathgeber

Ich wünschte von ganzem Herzen Sie hätten meine
Erziehung geleitet, sprach Reginald einst zu ihm

Mein junger Freund, entgegnete Sernheim mild
nicht die Erzieher sind es stets auch nicht die Eltern die

unsern Charakter bilden unsern Lebenslauf vorzeichnen DaS
Leben selbst nimmt uns in seine Schule an seinen Ver
suchung an seinen Prüfungen lernen wir die Stärke unsrer
Charaktere erst erproben das sind die Eindrücke die uns
dauernd bleiben Und die Erziehung ist nicht stets die beste
die uns selbst als solche erscheint und die mit unsern Wün
schen oder Neigungen übereinstimmend ist Die Verschieden
heit unsrer Ansichten mit denen unserer Erzieher ist es oft
die uns zum Nachdenken bringt die uns mit peinlicher
Schärfe erwägen läßt welche von beiden die beste gewesen
So verging der Winter in gegenseitig anregendem belehren
dem und auch so glücklichem Verkehr und mit Schrecken

tung der Betroffenen bezwecke und mit dessen Vorbereitung
keinen Augenblick gezögert worden sei werde voraussichtlich
mit dem Wiederzusammentritt des Landtages zur Vorlage
gelangen Während der Landtagsferien habe er füglich nicht
vorgelegt werden können

Auch im Rheinlands findet nach von dort kommenden
Nachrichten der Vorschlag Arbeitsbücher obligatorisch
einzuführen unter den Arbeitern sehr entschiedenen Wider
spruch Man erwartet übrigens noch weitere reaktionäre
Anträge der Konservativen auf dem gewerblichen Gebiete

Der Kr Ztg wird geschrieben Wenn schon im
Voraus gemeldet worden ist daß zu der bevorstehenden Be
rathung der Holzzölle im Bundesrathe seitens der könig
lich sächsischen Regierung Abänderungsvorschläge bevor
ständen so sind diese Metdungen den Thatsachen offenbar
weit vorausgeeilt denn bisher ist weder bei der Central
stelle noch bei den Mitgliedern des Bundesrathes etwas
Derartiges angelangt

Der Aerzte verein zu München hat an den
Bundesrath eine Eingabe gerichtet in welcher gebeten wird
die Zulassung zur ärztlichen Prüfung von dem Nachweise
eines mindestens zehnsemestrigen medizinischen
Studiums abhängig zu machen

Bei der Leichenfeier Gambetta s drängt sich
die elsaß lothringische Emigration mit aller An
strengung in den Vordergrund Sie hatte ihre Hoffnungen
vorzugsweise auf die Zukunft dieses Staatsmannes gesetzt
und sein Tod ist für sie eine furchtbare Enttäuschung Für
Gambetta war die Verbindung in welche er mit der Emi
gration getreten war ein Hinderniß in seiner staatsmän
nischen Wirksamkeit sie legte ihm jene Einseitigkeit auf
an welcher seine Politik Fiasko machte und die mit dem
Verlust der Mittelmeerstellung Frankreichs endete Dies
ist das Gastgeschenk was die Emigration nach Frankreich
gebracht hat ihre Bemühungen sind unausgesetzt daraus
gerichtet noch einen blutigen Krieg mit Deutschland hin
zuzufügen Da Gambetta todt ist werden sie nach einem
neuen Kriegshaupte suchen und wie sollte es an Männern
fehlen die den Versuch machen durch Aufnahme der aus
den Händen Gambettas entsunkenen Fahne sich in dessen
Stelle zu schwingen Das Organ Brissons des Präsi
denten des Abgeordnetenhauses der Siscle brachte gestern
einen Artikel in welchem das Ueberleben des Gedankens
der Revindikation ausdrücklich konstatirt wurde Heute
folgt das Special Organ des Präsidenten Grevy La Paix
nach mit einem Artikel dessen Sprache eine ziemlich ge
wundene ist aber im Grunde dasselbe sagt wie der Artikel

des Siscle
Das Journal La Paix schreibt diejenigen im Auslande

welche an eine bedeutende Aenderung in der inneren Politik Frank
reichs und an eine Gefahr für die Republik in Folge des Todes
Gambettes glauben machen sich Illusionen Eine andere namentlich
in Deutschland sehr verbreitete Illusion ist die zu glauben das
Hinscheiden Gambetta s werde für jetzt oder in Zukunft eine tiefein
schneidende Modifikation der äußeren Politik Frankreichs hervor
rufen Frankreich wünscht weder einen Krieg noch fürchtet es einen
solchen Wenn Frankreich durch irgend eine Aktion von außen her
zum Kriege gezwungen werden sollte so werde es ihn ohne Gam
betta führen wie es ihn mit demselben geführt haben würde Die
Gambetta zugeschriebenen kriegerischen Neigungen würden Frankreich

nicht in einen Krieg gebracht haben der Tod des großen Redners
werde Frankreich mcht die Kraft rauben seine Interessen und seine
Ehre zu vertheidigen wenn ihnen Gefahr drohe

Trotz dieser Sprache jetzt besonders autorisir
ter Blätter welche mit der offiziellen Diplo
matie kaum stimmen bleibt doch die Lücke bestehen
welche in die Kriegspartei Frankreichs gerissen ist den
friedlicheren Elementen ist ihre Aufgabe wesentlich erleich
tert Auch in Elsaß Lothringen selbst wo die Beruhigung
der Geister fortwährend Fortschritte macht und die Germa
nisation ihren stillen aber unfehlbaren Gang geht wird
die Lehre welche in dem Tode Gambettas liegt nicht ohne
tiefen Eindruck bleiben und die lautesten Demonstrationen
in Paris können daran nichts ändern Die Agence

dachte Reginald daran daß in wenigen Monaten sein Kom
mando abgelaufen daß er dann in die ferne Garnison zu
rückkehren müffe die ihm doppelt unerträglich erschien da er
seine Freunde dort nicht fand

Wenn ich sie mitnehmen könnte seufzte er wenn
er sich sein künftiges Leben vergegenwärtigte Und noch
eine andere Sorge war es die ihn jetzt öfters bedrückte
Sein Vater hatte in seinen Briefen öfters Andeutungen
über seine künstige Heirath fallen lassen er sprach seit
einiger Zeit von einer passenden Partie die er für den
Sohn zu wählen wünsche und wies ganz unverkennbar aus
eine junge Fürstin Hatzseldt hin die Reginald allerdings
aus früheren Jahren bereits kannte Jetzt freilich hieß es
in dem Schreiben sei der Sohn noch zu jung um eine
Heirath zu schließen aber in einem bis zwei Jahren würde
er sein Vater einen derartigen Schritt aus das Lebhafteste
wünschen und bis dahin mit dem Fürsten seinem Freunde
sich genügend verständigt haben

Reginald war in Verzweiflung er saß an einem trü
ben Aprilabend vor seinem Schreibtisch ungewiß in wel
cher Weise er dem Vater antworten solle

Sollte er in offenbarem Widerstand beharren sollte
er ihm seine Liebe zu Hildegard gestehen ihm sagen daß
er niemals von ihr lassen könne Daran war kaum zu
denken In zwei Jahren, so schloß des Vaters Brief
wirst Du hoffentlich Zeit gehabt haben über Deine Thor

heit des letzten Sommers hinwegzukommen Entgegen
gesetzten Falles kennst Du mich genug um Dir die Folgen
eines Ungehorsams klar zu machen

Reginald war sich vollkommen klar über den Sinn
dieses Briefes er grübelte nun darüber nach wie es mög
lich sei einem despotischen Vater gegenüber dessen Liebe zu
egoistisch war um an das Glück seiner Kinder zu denken
sein Geschick abzuwenden

Ein bereits wiederholtes Klopsen riß ihn endlich aus
seinen unerquicklichen Gedanken er öffnete die Thür um
ziemlich erstaunt statt eines Besuches einen sast ärmlich ge
kleideten Knaben zu erblicken

Was willst Du Kind fragte er freundlich Er
glaubte einen Bittenden vor sich zu sehen Fräulein

Havas bringt ein londoner Telegramm in welchem ver
sichert wird daß die Replik des Ministerpräsidenten Du
clerc auf die Depesche Lord Granvilles vom 1 d M ein
gegangen sei Die Antwort Duclercs konstatire die Un
möglichkeit einer Verständigung die Verhandlungen zwischen
Frankreich und England würden als geschlossen angesehen
Im Uebrigen sei die Form der Antwort eine sehr verbind
liche und artige die an der Aufrechterhaltung guter Be
ziehungen zwischen Frankreich und England nicht zweifeln
lasse Die vorgestern in der Frage der ägyptischen Kou
trole vom National gebrachten Mittheilungen werden
als unrichtig angesehen

Die Rassegna veröffentlicht einen von einem frü
heren Mitgliede der Jrredenta unterzeichneten Artikel in
welchem derselbe die Agitation zu Gunsten der Jrredenta
als für Italien gefährlich erklärt für Italien die Noth
wendigkeit einer Allianz mit Oesterreich und für Oester
reich die Vortheile einer Allianz mit Italien nachweist
Der Artikel empfiehlt Oesterreich sich durch die Agitatio
nen einer Minorität einer faktiösen illusionistischen Partei
nicht beirren zu lassen und sich mit den italienischen Ord
nungsmännern zum gemeinsamen Nutzen beider Monarchien
und des europäischen Friedens und zum Schutze des Mittel
meeres zu verständigen Die Gazeita usfiziale schreibt
Angesichts der in den letzten Tagen stattgehabten Agitation
welche darauf abzielt die guten Beziehungen Italiens mit
dem ihm benachbarten Staate zu stören und die Grundprin
zipien des öffentlichen Rechtes eines regelrecht konstitnirten
Staates zu erschüttern hat das Ministerium sür seine Pflicht
erachtet den Präfekten die strengsten und bündigsten Instruk
tionen zuzusenden jede öffentliche Kundgebung welche die
internationalen Beziehungen Italiens stören könnte zu ver
hindern oder zu unterdrücken Da die Agitation nicht auf
gehört hat und sich neuerdings beklagenswerrhe Vorfälle
ereignet haben so hat das Ministerium den Präfekten die
strenge Durchführung seiner Befehle in Erinnerung gebracht
und denselben bedeutet daß sie unter ihrer Verantwortlich
keit die Personen den Sitz und das Wappen auswärtiger
Vertretungen vor jeder Insulte zu bewahren haben

Die Times erfährt Lord Granville habe in einer
an die Großmächte gerichteten Note vorgeschlagen die freie
Schifffahrt im Suezkanal im Prinzipe anzuerkennen In
dieser Note wird anerkannt daß Europa ein gemeinsames
Interesse an der Aufrechterhaltung der Ruhe und an einer
guten Regierung in Aegypten habe Die Verantwortung
dafür diese Ziele zu sichern werde von England offen
und aufrichtig übernommen dieselbe sei ihm durch die Um
stände und durch seine eigenen Interessen auferlegt Im
Uebrigen ist die Note durchaus erläuternder keineswegs
rechtfertigender Natur auch werden die Mächte zu einer
Aeußerung ihrer Ansichten über die künftige Ordnung der
Dinge in Aegypten nicht eingeladen Das Cirkularschrei
ben wird voraussichtlich zu einem freundschaftlichen Mei
nungsaustausch Anlaß geben ist indeß in Bezug auf alles
die Zukunft Betreffende refervirt und läßt der englischen
Politik die Freiheit sich durch die Umstände bestimmen zu
lassen

Deutsches Reich
Berlin 5 Januar

Die Prov Korresp schreibt Unser Kaiser hat
das neue Jahr in rüstiger Gesundheit angetreten Auch
das Befinden Ihrer Majestät der Kaiserin hat sich in er
freulicher Weise gebessert Der Neujahrsempfang bei den
Majestäten hat in herkömmlicher Wei e stattgefunden Der
Kaijer ergriff wiederholt die Gelegenheit die Hoffnung aus
zusprechen daß das neue Jahr gleich dem verflossenen sür
Europa und namentlich auch sür unser Vaterland ein fried
liches sein werde

Se Majestät der Kaiser wohnte gestern Abend
der Vorstellung im Opernhause bei Heute Vormittag nahm

Hildegard schickt mich her, stotterte der Knabe hastig und
verwirrt mein Vater ist der Portier in dem Hause

Hildegard Wie von einem elektrischen Schlage
berührt zuckte Reginald zusammen Ist etwas geschehen
Soll ich hinkommen

Ja der Herr Graf möchten kommen, Thränen tra
ten in des Kindes Augen der Herr Baron

Was ist mit ihm
Er liegt im Sterben, sagte mit leiser Stimme der

Knabe
Reginald stieß einen Ruf des Schreckens aus erst

vorgestern war er m seinem Hause gewesen er hatte den
Baron lebhaft und heiter anscheinenv in bester Gesundheit
verlassen und nun Aber zum Ueberlegen blieb keine
Zeit mehr übrig auf sein heftiges Läuten kam George
athemlos herbeigestürzt um eben so eilig seines Herrn
Sachen zu holen erst in dem Wagen der ihn nach der
Gartenstraße brachte ließ Reginald sich von dem Boten
Hildegard s die näheren Umstände erzählen

Es war so schnell gekommen heute Vormittag war
die alte Dienerin schreckensbleich hinuntergeeilt um den Por
tier zum Arzte zu schicken der im ganzen Hause verehrte
Baron sei von einem schlagansall getroffen worden Der
Arzt war auch sehr bald gekommen er hatte den Leblosen
ins Bewußtsein zurückgerufen aber selbst erklärt daß keine
Hoffnung mehr vorhanden sei und sei er der Knabe von
dem Fräulein endlich zu dem Herrn Grafen gesandt wor
den und er habe den weiten Weg im schnellsten Laus in
einer halben Stunde zurückgelegt Reginald hörte dem
Bericht wie im Traume in fieberhafter Aufregung zu die
Zeit die der Wagen bedürfte um ihn an sein Ziel zu
bringen kam ihm wie eine Ewigkeit vor

Aus dem Vorflur der Sernheim schen Wohnung stand
eine kleine Gruppe Hausbewohner ängstlich miteinander
flüsternd Reginald eilte an ihnen vorbei ohne sie zu be
achten

Wie steht es drinnen fragte er Brigitte die mit
verweinten Augen ihm die Thür öffnete

Fortsetzung folgt



der Kaiser die üblichen Vorträge der Hofmarschälle entgegen
und empfing mehrere höhere Offiziere darunter auch den
gestern Abend aus Posen hier eingetroffenen kommandirenden
General des 5 Armeekorps General von Stichle Nach
mittags unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt

Der Kronprinz besuchte gestern Nachmittag
2 Uhr die Ausstellung der Kupferstiche des verstorbenen
Professors Mandel in der National Gallerie und wohnte
Abends der Vorstellung im Wallner Theater bei Die
Kronprinzessin hatte gestern Nachmittag die für Kran
kenpflegerinnen bestimmte Wohnung im Hause Steinmetz
straße Nr 16 in Augenschein genommen

Prinz Wilhelm traf vorgestern Abend aus Wal
tersdorf wo er den Tag über eme Hasenjagd abgehalten
wieder in Berlin ein und kehrte nach Poisvam zurück
Gestern Nachmittag kam Prinz Wilhelm von Potsdam nach
Berlin und begab sich nach Zehvenick Im dortigen Forst
revier hält der Prinz heute und morgen Jagden auf Roth
und Damwild ab

Se kaiserliche Hoheit der Kronprinz hat den
Wunsch geäußert daß über ein neuerdings von Herrn Ma
jor a D Wagner aufgenommenes Projekt für den Bau
eines Berliner Südwest Kanals seitens des Eentral Vereins
für Hebung der deutschen Fluß und Kanalschifffahrt in
Seiner Gegenwart Bei Handlung geführt weroen möge
Diesem Befehl nachkommend hat der Vorstand des genann
ten Vereins die Ausschußmitglieder zu denen aus Magde
burg die Herren Schiffseigner E Andreae und Kanzleirath
Zwicker gehören zu einer Sitzung Montag 8 d M im
Reichstagsgebäude eingeladen

Bei der im Wahlkreise Schlochau Flatow gestern
er folgten Stichwahl ist der Geh Regierungsrath v Tepper
Laski sreikons mit 9533 Stimmen gegen v Komie
rowski Pole welcher 7583 Stimmen erhielt zum Reichs
taMbgeordneten gewählt worden

München 5 Januar Der hiesige Magistrat be
schloß heute die Gneqmigung nachzusuchen zur Veranstaltung
einer Hauskollekte in München und ganz Bayern zum Besten
der durch die Überschwemmung heimgesuchten bayerschen
Ortschaften Die Allgemeine Zeitung bestätigt die Ab

berufung des hiesigen russischen Gesandten Grafen v d
Often Sacken und dessen Eintritt in das Ministerium des
Auswärtigen

Hamburg 5 Januar Die Schwierigkeiten in wel
chen sich die Firma D Lippert befindet haben wie dem

Hamburgischen Korrespondenten mitgetheilt wird zur Zah
lungseinstellung geführt es soll aber alle Aussicht vorhan
den sein daß die schwebenden Verhandlungen ein befriedigen
des Ausgleichresultat ergeben werden Heinrich Amsinck
Chef der Firma Johannes Schuback Söhne ist gestern Nach
mittag gestorben

Schweiz
Der Bundesrath hat zum außerordentlichen Gesandten

und bevollmächtigten Minister bei dem König von Italien
das Bundesrathsmitglied Bavier ernannt Letzterer hat
die Wahl angenommen

Frankreich
Paris 5 Januar Die Zahl derer die im Laufe

des heutigen Tages von der im Palais Bourbon aufge
bahrten Leiche Gambetta s vorüberdefil rten war noch größer
wie gestern sie wird auf 150 000 Personen geschätzt bis
jetzt sind über 2000 Kränze zum Schmuck des Sarges ein
getroffen Dem morgenden Leichenbegängnisse werden gegen
400 Delegationen beiwohnen die Slatuen der Städte auf
dem Place de la Concorde werden während der Leichenzug
den Platz passirt verhüllt die meisten Läden und Magazine
werden geschlossen sein Am Eingang zum Friedhof Pöre
Lachaife sollen 8 Reden gehalten werden im Namen der
Regierung spricht der Justizminister Devss im Namen der
Kammer der Präsident Brisson im Namen des Senats
der Vizepräsident Peyrat Der Temps sagt die Gam
betta erwiesenen Huldigungen bewiesen wie irrig die Be
hauptung der Ausländer sei daß es in Frankreich keinen
Patriotismus mehr gebe General Chanzy ist in der
vergangenen Nacht plötzlich gestorben Der Tod wurde
durch einen Schlaganfall herbeigeführt die Leichenfeier wird
in Chalons f M wo der Verstorbene das Generalkom
mando führte stattfinden Sämmtliche Journale beklagen
den Tod Chanzh s auf s Tiefste und geben der schmerzlichen

Erinnerung an Gambetta der die Seele des Widerstandes
gewesen sei und an Genera Chanzy gemeinsamen Aus
druck der den Degen desselben gebildet habe Der von
der Times ausgesprochenen Hoffnung gegenüber daß
Europa die die englische Politik bezüglich Aegyptens dar
legende Note mit Genugthuung aufnehmen werde bemerkt
der Temps wir werden es Heute nicht unternehmen die
Illusionen zu zerstören welche die Times über diesen
Punkt zu hegen sich den Anschein giebt Die Seine ist
noch immer im Wachsen und hat den Wasserstand des
vorigen Monats überschritten

Italien
Rom 5 Januar Der wegen eines Steinwurfs

gegen den Wagen des österreichischen Botschafters Grafen
Paar verhaftete Valeriani wird unter der Anklage der Ge
waltthätigkeit gegen einen hohen Staatswürdenträger vor
das Zuchtpolizeigericht gestellt

Rußland
Petersburg 5 Januar Das Journal de St

Pstersbourg erklärt die Behauptung eines auswärtigen
Blattes der Golos habe die jüngste Verwarnung erhal
ten wegen eines Artikels in welchem die Absurdität der
Gerüchte über die Möglichkeit eines Krieges zwischen Ruß
land und Deutschland nachgewiesen wurde sei absolut falfch
die Verwarnung habe mit dem genannten Artikel Nichts
zu thun

Serbien
Belgrad 5 Januar Die Skupschtina hat die

Vorlage betreffend die Heeresreorganisation mit geringen
Aenderungen angenommen

Aegypten
Kairo 4 Januar Se k Hoheit Prinz Friedrich

Karl von Preußen ist hier eingetroffen

Kirchliche Anzeige
St Ulrich Sonntag den 7 Januar nach der Pre

digt Beichte und Abendmahl Herr Oberprediger Sickel

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

K
Montag den 8 Januar Nachmittags

2 Uhr versteigere Martinsgasse 18 in
Stadt Leipzig wegen Aufgabe eines

Geschäftes eine große Purthie Oeldruckbilder
Musik Albums Chlinderuhren u s w und
2000 gute Cigarren
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Unter heutigem Tage übertrugen wir den Alleinverkauf unserer
für Halle a/S der dortigen Firma

Mo Vostpdal klllalvürster kreis
Lalle a/8 1881 Z

ürster kreis
Halle a/8 1881NSAL

welche Bestellungen darin für uns ausführt Weiter erlauben uns noch anzuzeigen daß wir um Verwechselungen un
serer mit anderen Fabrikaten vorzubeugen jedes Stück mit der Schutzmarke versehen
lassen

Rosilz Meuselwitz den 24 November 1882

Lositusr Lrauiiko llloiivorko vtisv kosvllsoliakt

C OWV M MMWG
Sonntag den 7 Jannar von Nachmittag 4 Uhr an

7 M W WSsMBon Abends 7 Uhr an

Sonntag den 7 Januar cr von Nachm 4 bis Nachts 12 Uhr

A zWSNMU KM
MMts SG W WL wofür eine Marke auf welche

1 Glas iBI oder 1 Tasse verabreicht wird
WMtzS VW

Heute den 7 d Mts von Nachmittag 4 Uhr an

wozu freundlichst einladet der Vorstand
AöLöUsckkits Ü2 US Nöllüt

Heute Sonntag den 7 Januar
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wie bisher alle Arten Brunnen Pum
pen Röhr und Erdbvhr Arbeiten

X Kot 5 8 wZimmer und Röhrmeister

Th rina Siichs GeWchts
Alterthmiis Verem

Monatsversammlung Dienstag den
9 Januar 8 Uhr Abends auf dem Jägeo

berge Das Präsidium

V ersiu
Monatsversammlung Dienstag den

9 Januar Abends 8 Uhr im Saale zum
Kronprinzen

Tagesordnung
Vortrag des Herrn Kunst und Handels

gärtner Meier Referate der Herreu
Spindler und Schreiber Ballotage
Fragek asten Schröter Schriftführer

Der Äomlags NiWrtK
der Domgemeinde am 7 Januar fällt aus

H Albertz

VoavorwAus
Vorläufige Anzeige

Mein grotzer

Volks Maskenball
findet

WM K WGVöL UWr
statt Alles Nähere d Inserate

PreUer s Berg
Der Saal ist als Restaurant eingerichtet

und gut geheizt Ableeren der Tanne
Jedes Kind erhält seinen Theil

Nünedeusi Rellsr
Niebiekenstein

Heute Sonntag krisvke kt anvkuvlivi

Evang Männer und Jüng
lings Verein

Sonntag den 7 Januar Abends 8 Uhr
Mauergasse 6 Vortrag des Herrn Pastor
Grüneisen über Die Magier des Ostens

Zutritt für Jedermann



Billigste Bezugsyltelle aller Art selbstgefertigter Möbel 3 alter Markt 3
Wer an Husten

Brusts chmerz en Heise rkeit Asthma
VerWeimmln H alsweh B lutspeten c
leidet ftnvel durch den ächlen rheinischen

Trauben Brust s Honig
schnelle und sichere Hilfe und Linderung

Zu haben unter Garantie in Halle a/S
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gueuhandlung Leipzigerstraße 109 ferner
in Schafstedt bei C AHel in Bitterfeld
j bei G Jkker in Eisleben bei Theodor

T Merckell

in grötzter Auswahl zu billigste Preisen
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fort echt in Blond Braun und Schwarz
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MrtnMglwggtiuktllr
Ä Flacon 1 erzeugt innerhalb 6 Mona
ten einen vollen Bart schon bei jungen Leu
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Bergmann K Co
Alleinige Niederlage in Halle a/S bei

Schmeerstr 39
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übernimmt die Besorgung des An und Verkaufs börsengängiger
Wertpapiere
zum ofsiciellen Tagescours der Berliner

Börse
sowie die Ausführung sonstiger bank und börsengeschäftlicher
Ordres insbesondere auch die Ausführung von Börsen Zeit

geschäften zu eou lautesten Bedingungen
Die von der Bank in Ansatz gebrachte Provision beträgt
ausschließlich ein

i gebrachte Pro

Zehntel P
Po s Z ivid

roeent
dimdenscheinenKinzichnng von Iinsco Po s

umd ausgeloostcn Stüiken sowie die Hont rote der
loo ge die Ginhotung neuer KouponsSoge wird den
Kunden der Bank kostenfrei unter Berechnung des Portos
besorgt Verwerthung der in fremder Münze zahl
baren Coupons einige Zeit vor Verfalljeweilige Börsen Course

zum

Lombard Dtirlehue werden zu S5 SS Pkt des
Courswerthes auf börsengiingige Wertpapiere je nach Oualitir
der zu beleihenden Effecten zu S l/z pCt xer imuio
sranco Provision gewährt

Baar Depositeu werden zur Verzinsung
entgegengekommen es beträgt dieselbe derzeit bei
Rückzahlbarkeit ohne vorherige Kündigung 2 pCt bei 2tägiger
Kündbarkeit 3 pCt bei 14tägiger 3 /z pCt bei 4 wöchentlicher
4 pCt und bei 2 monatlicher Kündbarkeit 41/2 pCt per Jahr
frei von allen Spesen Wechsel
rung Giro Cheques Verkehr

In dem Leipzigerstraße 95 parterre befindlichen Wechsel
geschäft der Bank wird der Umsatz von ausländischen Geld
sorten sowie von Coupons der An und Verkauf von
Effecten 2c 2c zu eoulantesten festen Coursen oder auch je
nach Wunsch zur Verrechnung auf Grundlage des nächstfolgenden
Börseneourses bewirkt ebenso wird daselbst über Ausloosung
von Effecten über Anlage in börsengängigen Werthpapieren 20
bereitwilligst Auskunft ertheilt letzteres geschieht auch
auf an die Bank gerichtete mit Retourmarke ver
sehene briefliche Anfragen

Baar Einzahlungen für die Vereinsbank nehmen alle
Reichsbankstellen kostenfrei entgegen

Die Direktion

bestes Heilmittel gegen
Gicht und Rheumatismen

aller Art als Gesichts Brust Hals und
Zahnschmerzen Kops Hand und Fußgich
Miederreißen Rücken und Lendenweh

In Packeten zu 1 und halben zu 60
bn Louis Voigt gr Ulrichstraße 16 Carl
Engling Leipzigerstraße 78 M Walts
gott gr Ulrichstraße 29 II 62401

Das rühmlichst bekannte

mit Stempel und der Schutzmarke auf den Schach
teln ist zu beziehen a 25 und 50 H mit Gebrauchsanweisung aus den bekannten
Apotheken Zeugnisse liegen daselbst aus X Es wird gebeten genau auf
obigen Stempel und die gesetzlich depouirte Schutzmarke zu achten da bereits
Nachahmungen existiren
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OriginalsLoose mit Deutschem Reichsstempel versehen
ü 3 Mark auch gegen Coupon oder Briefmarken empfiehlt
und versendet äas I/yttviie uncl LauIi kseliZikt

Berlin Unter den Linden 3
VWS S Hamburg Hanptcollecte Wexstraße 16

UM Den Austrägen bitte 30 Psg für Porto und
Gewinnliste beizufüge MK

Gewinn Plan
i ä 75000
i 30000
i 10000
s 5000 10000

10 2000 20000
20 1000 20000

100 500 50000
100 250 25000
200 100 20000

1000 50 50000
2000 20 40000
3435 Gew 350000

außerdem

ILiiisstwv Ir
von 50000

zusammen

AK 4

ZU t N Ä i 8 7 Klkr tuIV MMMWtzM Vovevrt
unter Nitvirl unA von ränlöill ÄksFsin OÄSU Äeek aus VV einig unä

rg ulöin t LkFe/zbe aus Lörlin
Oiivoz S xur Ipiii snis v ixluek v Leetlioven 0 i rck

k is nok inoII v Uvntlelssodii L äur v Levtlwvvn I iQ ItZ
g,m Llavier 8 l tüvkv t kianot v üudiusteiu unä Zlt 8 Ic nv8ki

I umwörirts a 3 1 dei Lkirn Zl liSstlvrIlnnuininsrirts a 2 oststr 9
Vrt

Montag den 8 Januar er Abe ds 8 Nhr im neuen Saale

Abonnemeutsblllets ü Dutz 3,60 bei Herrn Uaz er und dem Unterzeichneten
Spiegelgasse

l

VGr is 8VSZ UÄ rsN Aus A
Montag den 8 Januar d I Abends MNHr

im OKVsskZZAZ Weidenplan
Bortrag des Herrn Professor vr über

VismarS s Reden vor 1862
Zu dieser Versammlung laden wir alle unsere verehrten Mitglieder von Stadt und

Land ergeben st ein bitten um recht zahlreiches Erscheinen und bemerken daß alle Freunde
der conservativen Sache und Gäste uns willkommen fein werden

VGL V dZ wt ST k
vr Halls v ISülo TV Dieskcm i V

I W nn r I GuI A
Prommial Verkin thmaltzer ISger und Schützen

So nntag den 7 Stadt Aiirich

ß ns t
Expeditton im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Franzbranntwein mit Salz in chemische
Lösung gegen Reißen Rheumatismus c,

Klettenwurzelöl selbst bereitet sür den
Haarwuchs

Leberthran selbst gereinigt gegen Skrofeln c,
Franzbranntwein mit Ricinusöl gegen

Schuppen sog Kopfflechlen empfiehlt
Ivli Liiüokvlät staatsexamiuirter Apotheker

Rannischestraße 24

ic be des Iünc
Der ss f nell berührt

gewordene

von
Frankfurt a M Schil
lerstrake 12 leistet in
sc ucllcrn kräftiger

las Pr Dofe S S ,i
Halle a/S bei Herrn

Poststraße 3

Ziehung Mitte Januar
Haupt QivIÄ Gewinne 75000
Kölner Domloofe a 3
Ulmer Domloofe a 3

Haus Verkauf
Ein neuerbautes Grundstück mit Thor

einfahrt Hof und kleinem Garten Nähe der
Bahn Degenkolbe sche Breite ist unter gün
stigen Bedingungen bei 6 9000 Anzah
lung u Verkaufen Offerten sud n L
2VVV4 bes R d Moss e Bmderstr 6 I

Mjhe Wnnkuchen
gefüllt a Stück 5 in guter Butter ge
backen Schaum und Zimmetbretzeln
Wiederverkäufe erhalten Rabatt bei

K gr Märkerstratze 17

gebräunt k Pfd 1 Mark
empfehle als rein und kräftig schmeckend

K N Naao w
ar Klausstrasze 1

Abschriften und Noten werden gefertigt
Sophienstraße 19 part

Mein 2ter Kursus beginnt Montag den
8 Januar Dauer des Kursus 1 Monat
mit gutem Erfolg Gefällige Anmeldungen
von Damen und Herren werden entgegenge
nommen Parkstraße 18

M Krause Tanzlehr er
Für den

MMkTllMckM
empfiehlt sich

T MzMsr
v erpfl Fleischbeschauer König strake 33

Gute schwärzt Esrteiierde
und Lehm

kann abgefahren werden

NMö k l o MUM
Alvr Kv500V Thales

zur 1 Hypothek sofort oder später zu leihen
gesucht Gefl Off von nur Selbstdarleihern

an Lsiek o K A 36 erb
16VW Mark

auf gute Hypothek wnden jetzt oder 1 April
zu leihen gesucht Off u v v 20001
vkf Rud Mosse Brüderstr 6 I

SAW0 Märt
auf 1 feme Hypothek zu4V, zum 1 April
zu leihen gesucht Offerten erbeten unter

v 20002 an Ruv Mosse Brüver
straße 6

WC Thlr au szuseihen Näheres Expcd

kann abgeladen werden
Hertzb erg s Gasthof Passendmf

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu in Halle

Hierzu Beilage
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